	UNO-Konvention Kinderrechte              
	Info- und Arbeitsblatt


[image: image7.png]



· Du kannst Hintergründe (Name der Konvention, Datum, Unterzeichnende, Ziel) erklären. 
· Du kannst die Einteilung der Kinderrechte in drei Hauptgruppen nennen. 
· Du kannst zu jeder Hauptgruppe mindestens zwei Artikel nennen und Beispiele beschreiben. 
( Wo stehen diese Rechte?

In einem Vertrag, den fast alle Länder der Welt am 20. November 1989 unterschrieben haben, werden die Kinderrechte festgehalten, die für alle Kinder dieser Erde gelten sollen. Diesen Vertrag nennt man die „Konvention über die Rechte des Kindes“ und er enthält insgesamt 54 Artikel.

( Einteilung der Rechte und entsprechende Artikel
Die Kinderrechte werden häufig in die drei folgenden Gruppen gegliedert:

a) Beteiligungsrechte:


· Recht auf Partizipation – Berücksichtigung der Meinung des Kindes (Artikel 12)

· Meinungs- und Informationsfreiheit (Artikel 13)

· Passendes Medienangebot und Verantwortung von Massenmedien (Artikel 17)

· Vereinigungs- und Versammlungsfreiheit (Artikel 15)

· Gedanken-, Gewissens- und Religionsfreiheit (14)

b) Rechte auf eine ausreichende Grundversorgung:
· Recht auf angemessenen Lebenssstandard; staatliche Sicherung eines Existenzminimums (Artikel 27)

· Soziale Integration des Kindes mit Behinderung (Artikel 23)

· Schutz und Unterstützung von Flüchtlingskindern (Artikel 22)

· Recht auf Gesundheit (Artikel 24)
· Recht auf Freizeit, Spiel und kulturelle Betätigung (Artikel 31)

c) Rechte auf Schutz vor Gewalt und Ausbeutung

· Verbot der Todesstrafe bzw. lebenslanger Haft; Folterverbot; Recht auf persönliche Freiheit

· Schutz und staatliche Unterstützung für Kinder ausserhalb des Familienverbands ( Artikel 20)

· Schutz vor wirtschaftlicher Ausbeutung / Kinderarbeit (Artikel 32)

· Schutz vor sexueller Ausbeutung und Missbrauch (Artikel 34)

· Recht auf ein faires Verfahren in Strafsachen (Artikel 40)

( Kinderrechte im Internet

Auf den folgenden Internetseiten findest du viel Wissenswertes über die UNO-Konvention über die Rechte der Kinder:

http://www.unicef.de/kids/index.html 

http://www.unicef.de/kinderrechte_02.html 
http://www.kindersache.de/politik/default.htm?a=/politik/rechte/titel.htm 
http://www.tivi.de/fernsehen/logo/index/00130/index.html 

http://www.dadalos-d.org/deutsch/Menschenrechte/Grundkurs_MR3/Kinderrechte/kinderre.htm 
http://www.kinderrechte.net/de/konvention/index.html 
( Arbeitsaufträge

( 
Suche im Internet Informationen zu den erwähnten Artikeln unter Punkt 2. Zu jeder Kategorie der 

Kinderrechte sollst du mindestens zwei Artikel erklären und mit Beispielen versehen können. 
( 
Lies dich einmal quer durch die Liste der 54 Kinderschutzartikel. Ordne jeder Artikelgruppe (Punkt 2) 

zwei weitere Artikel zu und erkläre sie den anderen.
( 
Lies während einer Woche jeden Tag 20 Minuten lang die Tageszeitung deiner Eltern und schneide 

Artikel aus, in denen gegen die UNO-Konvention verstossen wird. Begründe deine Überlegungen dazu. 
( 
Wähle ein Zeitungsbeispiel aus und überlege dir, wie das Problem gelöst werden könnte. Zeichne die Situation auf ein A4-Blatt, beschreibe die Konfliktsituation und notiere auf die Rückseite deinen Lö-sungsvorschlag. So könnt ihr einen Parcour zum Thema Kinderrechte in der Klasse zusammenstellen.
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· In der linken Spalte werden Situationen beschrieben, in denen Kinderrechte tangiert werden. 
· In der rechten Spalte werden in beliebiger Reihenfolge die Kinderrechte aufgelistet. 
· Ordne nun die jeweilige Situation dem entsprechenden Kinderrecht zu. Ziehe dazu Striche von Punkt zu Punkt. 

Die Fallbeispiele durften der pro juventute-Broschüre „Kinderrechte in unserem Alltag“ entnommen werden. 
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· In diesen 10 Kinderrechten sind die wichtigsten Anliegen der 54 Artikel der Kinderkonvention zusammen gefasst. 
· Du kannst diese ausgewählten und zentralen Kinderrechte nennen und Beispiele dazu ergänzen. 
1. Recht auf Gleichbehandlung und Schutz

Ein Kind darf zum Beispiel nicht benachteiligt werden, weil es ein Mädchen oder ein Junge, weil es arm oder reich, weil es deutsch oder spanisch spricht. Auch seine Hautfarbe oder Herkunft darf nie Anlass zu einer anderen Behandlung sein, denn alle Kinder sind gleich. 
2. Recht auf einen Namen und eine Staatszugehörigkeit

Erst durch die Staatszugehörigkeit wird das Kind zum Bürger eines Landes. Und der Name eines Kindes trägt dazu bei, dass es nicht mit anderen Kindern verwechselt werden kann. 

3. Recht auf Gesundheit

Jedes Kind will gesund sein, gesund aufwachsen und gesund bleiben. 

4. Recht auf Bildung und Ausbildung

Ein Kind hat das Recht (die Kinderkonvention spricht sogar von einer Pflicht), zur Schule gehen und lernen zu dürfen. Viele Kinder der Erde können noch keine Schule besuchen, da sie arbeiten müssen, um ihre Familien zu unterstützen oder weil sich die Eltern die Schule nicht leisten können, weil sie zu teuer ist. 

5. Recht auf Freizeit, Spiel und Erholung

Jedes Kind darf  mit Freundinnen und Freunden spielen oder sich erholen. Es soll Gelegenheit haben, seine Freizeit aktiv zu gestalten, sei dies mit sportlichen, musischen oder kulturellen Inhalten. 

6. Recht auf Information, Meinungsfreiheit und das Recht, sich zu versammeln

Kinder sollen über Vorgänge informiert werden, wenn es sie betrifft, bei Entscheidungen gefragt werden und sagen dürfen, was sie denken. Sie haben das Recht sich mit anderen Kindern zu treffen und zu versammeln (Jugendtreff, Musikensemble, Tanzgruppen, etc.). 

7. Recht auf gewaltfreie Erziehung und Privatsphäre

Ein Kind darf weder körperlich (Schläge, Nahrungsentzug, etc.) noch psychisch (Beschimpfungen, Ignorieren, etc.) misshandelt werden. 

8. Recht auf Schutz und Hilfe bei Katastrophen, Kriegen und Notlagen und Schutz vor Grausamkeit, Vernachlässigung, Ausnutzung und Verfolgung

Kindern gebührt auch im Kriegs- und Katastrophenfall Schutz. Sie dürfen nicht gequält oder misshandelt werden. Es ist nicht erlaubt, Kinder zu schädlicher Arbeit zu zwingen. 

9. Recht auf eine Familie, elterliche Fürsorge und ein sicheres Zuhause

Die Eltern oder Erziehungsbevollmächtigten stehen ihren Kindern bei, setzen sich für sie ein und sorgen für sie. Jedes Kind soll ein Zuhause haben, das Schutz und Fürsorge bietet. 
10. Recht auf Betreuung bei Behinderung

Behinderte Kinder sind nicht behinderten Kindern gleichgestellt und haben dieselben Rechte wie alle anderen. Zusätzlich haben sie das Recht auf besondere Hilfe, damit sie mit ihrer Behinderung leben lernen.  
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· Auf diesen Fotos sind Situationen abgebildet, in denen gegen die Kinderrechtskonvention verstossen wird oder ein Artikel der Konvention dringend zur Anwendung kommen sollte. 
· Du kannst die entsprechenden Artikel der Kinderrechtskonvention schriftlich festhalten. 
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Valon hat die Aufnahmeprüfung ins Gymnasium bestanden. Seine Mutter kann sich darüber jedoch nicht richtig freuen – sie lebt allein mit ihrem Sohn und muss mit wenig Geld auskom-men. 





Amadous Familie ist vor Jahren aus Senegal in die Schweiz ein-gewandert. Als er zusammen mit Freunden die Kinderdisco im Dorf besuchen will, lassen die jugendlichen Türsteher nur seine Kollegen rein: Es sei schon voll.





Die Eltern von Eric und Corina lassen sich scheiden. Es wurde bereits vereinbart, dass die Kin-der bei der Mutter leben werden. Doch sie sorgen sich: Können sie ihren Vater nach der Schei-dung überhaupt noch sehen?








Wenn Rogers Vater zu viel ge-trunken hat, wird er schnell wütend. Dann schreit er Roger oft an, macht ihm heftige Vor-würfe und manchmal schlägt er ihn sogar.





Weil sich die 13-jährige Silvia seit einiger Zeit im Zimmer ver-schanzt, am Computer sitzt und E-Mails sendet, machen sich die Eltern Sorgen. Der Vater will am nächsten Tag in der Mailbox seiner Tochter nachschauen. 





Jeden Mittwoch ist Mädchentreff im Jugendhaus des Dorfes angesagt. Jenny möchte von nun an auch mit ihren Freundin-nen hingehen. Ihr Vater aber ist dagegen, weil er den Treff nicht kennt. 





Für Rebeccas Eltern ist der Fall klar: Ihre Tochter soll im Famili-enbetrieb eine Verkaufslehre ab-solvieren. Das kann sich Rebec-ca überhaupt nicht vorstellen, denn ihr Berufswunsch ist Kleinkinderzieherin.





Recht auf Schutz vor Tren-nung von den Eltern (Artikel 9)





Kinder dürfen nicht gegen den Wil-len der Eltern von ihnen getrennt werden – ausser bei Misshandlung und Vernachlässigung. Jedes Kind hat das Recht, mit beiden Eltern Kontake zu pflegen.





Recht auf Bildung (Artikel 28)





Alle Kinder haben ein Recht auf Bil-dung und auf gleiche Chancen. Die Grundschule muss obligatorisch und gratis sein. Wer die Voraussetzun-gen erfüllt, soll eine weiterführende Schule besuchen dürfen.





Alle Kinder haben die glei-chen Rechte (Artikel 2)





Kinder sind verschieden. Doch keines darf wegen seines Geschlechts, seiner Hautfarbe, Herkunft, Sprache oder Religion benachteiligt werden. 





Recht auf Privatsphäre (Artikel 16)





Kinder haben ein Recht auf Geheim-nisse und ein Privatleben. Niemand darf heimlich in ihren Dingen stö-bern, ihre Gespräche abhören, ihr Tagebuch oder ihre Mails lesen. 





Recht auf Schutz vor Misshandlung (Artikel 19)





Kinder müssen vor Gewalt, Miss-handlung, Ausbeutung und Ver-nachlässigung geschützt werden – mit Gesetzen sowie Hilfs- und Betreuungsangeboten für Kinder und Erwachsene. 





Recht auf Versammlungsfrei-heit (Artikel 15)





Kinder haben das Recht, sich mit andern zu treffen und sich friedlich zu versammeln. (Als der Vater er-fährt, dass die Mädchen für ein Theater proben, willigt er ein.) 





Recht auf Meinungsäusserung und Anhörung (Artikel 12)





Wenn Eltern Entscheide fällen, sind Kinder meistens betroffen. Darum hat jedes Kind das Recht, dass seine Meinung gehört und – wenn möglich – berücksichtigt wird. 
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